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Herr Meyer, erzählen Sie uns in ein paar Worten, 
was Ihre Firma genau macht, welches die Speziali-
täten der Unternehmung sind? 

Unsere Spezialität ist der Hochbau. Wir erstellen 
Mehr- und Einfamilienhäuser, Gewerbe- und Indus-
triebauten und erledigen genauso grosse und kleine 
Umbauarbeiten. Für den Umbau beschäftigen wir 
speziell ausgebildete Kundenmaurer.

Viele jammern über die Finanzkrise. 
Wie ist GM Bau derzeit ausgelastet?

In letzter Zeit konnten wir viele grosse 
Überbauungen ausführen, wie Dorfmatt 
Muntelier, MFH Courgevaux, MFH Ins 
und die Überbauung Merlachfeld. 

Derzeit bauen wir in Murten die Alters-
residenz Beaulieu und erstellen Reihen-
einfamilienhäuser im Merlachfeld und in 
Münchenwiler. 

Zu den interessanten Aufträgen gehören 
auch die Umbauten des Werkhofs für die 
Firma Haldimann sowie die alte Käserei 
Murten. Wir schauen recht optimistisch in 
die nahe Zukunft.

Fortsetzung Seite 3

Interview mit Manfred Meyer, Geschäftsführer und Mitinhaber GM Bau AG 
in Murten Das Interview mit Manfred Meyer führte Urs Bratschi

Zur Person: 
Manfred Meyer ist seit 1989 
Geschäftsführer und Mitinhaber 
der GM Bau AG mit Sitz in 
Murten. 
Die Firma beschäftigt rund 
35 Mitarbeiter.
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Im April 2008 veranstaltete die 
Baukoma AG im KKL Luzern 
zum ersten Mal den «Award 
für Marketing + Architektur», 
eine Auszeichnung für Corpo-
rate Architecture (CA). Welche 
Gründe zu diesem Anlass von 
nationalem Interesse führten, 
wie sich Corporate Architec-
ture für kleine und mittlere 
Betriebe anwenden lässt und 
was CA genau ist, zeigt dieser 
Artikel auf. 
Im System der Corporate Iden-
tity (CI) von Unternehmen 
bildet die Architektur eine im-
mer wichtiger werdende Kom-
ponente. Um auf dem Markt 
wahrgenommen zu werden, 
ist es für Unternehmen und 
deren Marken immer notwen-
diger, eine wirklich gute und 
identitätsstiftende Adresse zu 
schaffen. 

Wahrnehmung 
dank Architektur
Wenn Firmen einen Neubau 
realisieren entstehen oft rei-
ne Zweckbauten. Mit einem 
massvollen Mehraufwand 
kann jedoch etwas Einzigar-
tiges geschaffen werden: Ein 
Gebäude das Rücksicht auf 
die Umgebung nimmt und 
trotzdem durch eine Architek-
tursprache auffällt, die kreativ 
in der Formgebung, der Ma-
terialisierung, Farbgebung, 
Licht- und Umgebungsgestal-
tung ist. 

Die Chance zur Einzig-
artigkeit 
Unternehmen die sich mit Cor-
porate Architecture beschäfti-
gen, ergreifen die Chance, sich 
mit Einzigartigkeit von allen 
anderen Gebäuden positiv ab-
zuheben und zu faszinieren. 
Die Anwendung ist auch nicht 

ausschliesslich Grosskonzer-
nen vorbehalten. 
Denn jedes Unternehmen 
empfängt Kunden, Lieferan-
ten, Geschäftspartner, Geldge-
ber, potentielle Mitarbeitende 
und kommuniziert eine Hal-
tung und ein Selbstbild. Gera-
de auch mit der Architektur. 
Ein positiv geprägtes Auf-
einandertreffen führt zu ent-
sprechenden Emotionen und 
beeinflusst das Gegenüber. 
Diese Wirkung ist in jeder 
Branche gleich, egal ob im 
Klein- oder Grossbetrieb, auf 
dem Land oder in der Stadt, in 
der Konsumgüter- oder Inves-
titionsgüterindustrie. 

Auch für KMU’s geeignet
Im Normalfall sind die anfal-
lenden Mehrkosten jederzeit 
vertretbar und spielen sich 
durch Mehrumsatz und bes-
ser motivierte Mitarbeitende 
in kürzester Zeit wieder ein. 
Auch KMU’s können auf her-
vorragende und eindrück-

liche Weise CA betreiben, 
dafür gibt es gute Beispiele. 
Sie können oft sogar rascher 
und einfacher CA-Elemente 
umsetzten, weil der Inhaber 
des Unternehmens auf sein 
Lebenswerk blickt und dieses 
gerne inszeniert. 
Fortsetzung in der nächsten 
Ausgabe von «Die Region 
baut»

Die Baukoma AG in Kerzers bietet ganzheitliche Marketing- 
und Kommunikationslösungen für Firmen rund ums Bauen 
und Wohnen und gibt die Fachzeitschrift «Die Region 
baut» heraus. In der «Die Region baut» publiziert die 
Baukoma AG Artikel zu Themen, die ein an Architektur, 

Bau- und Wohnthemen interessiertes Publikum beschäftig-
ten. In einem mehrteiligen Text zum Thema «Corporate 
Architecture» wird dargelegt, welche Vorteile dieses aktuel-
le Marketinginstrument auch für KMU’s hat und wie dieses 
geplant und eingesetzt wird.

Teil 1: 
Architektur für Firmen – Botschaften und Identität 

Corporate Architecture 
Dienstleistungen der 
Baukoma AG

–  Unterstützung von Firmen 
bei der konzeptionellen 
Entwicklung eines CA 
Konzepts

–  Coaching und Betreuung 
von Projektgruppen

–  Unterstützung von Archi-
tekten

–  Briefinggestaltung für die 
Ausschreibung etc.

Baukoma AG
Kreuzbergstrasse 19
Postfach 63
3210 Kerzers
Tel. 031 755 85 84
Fax 031 755 85 82
info@baukoma.ch
www.baukoma.ch

Regent Tagesansicht:
«Die Regent AG in Basel produziert Leuchten und verbindet mit der 
Architektur Werte mit Informationen zu den Produkten»

Sabag Biel, Nachtansicht:
«Die Sabag AG in Biel hat mit ihrem prägenden Neubau einen starken 
Zuwachs an Kunden und Umsatz erreicht»
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Herzlich willkommen, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser

Sie halten die zweite Aus-
gabe der neuen regionalen 
Fachzeitschrift «Die Region 
baut» in den Händen. Wir 
haben erfreuliche Feedbacks 
auf die Erstausgabe erhalten 
und das macht uns Mut, wei-
ter mit Begeisterung Beiträge 
übers Bauen und Wohnen zu 
veröffentlichen.

In den letzten Monaten konnten wir in den Medien bald 
nur noch Beiträge über die Finanzkrise lesen. Es ist eine 
Tatsache, die Krise ist da, die Konjunktur entwickelt sich 
rückläufi g und sie wird auch vor unserer Region nicht halt 
machen. Die Firmen, welche hier in «Die Region baut» 
präsent sind, verdienen umso mehr unseren Respekt. Sie 
sind nicht mutlos, sondern sie wenden das an, was in den 
Lehrbüchern gepredigt wird; antizyklisches Handeln! 
Wer zuerst schauen will, wie sich die Situation entwickelt, 
wird zu spät auf Rückgänge reagieren können. Es ist wie bei 
einer Krankheit; wer vorbeugt, erkrankt oft gar nicht und 
wer rasch handelt, wird schnell wieder gesund. «Die Region 
baut» präsentiert Ihnen Firmen, die mit beiden Beinen am 
Boden stehen und sich rechtzeitig stärken wollen.
Aber nicht nur die Unternehmer können der Krise wir-
kungsvoll entgegen wirken. Der Moment zum Investieren 
ist überaus günstig. Ein Engagement in Aktien ist derzeit 
immer noch mit hohen Risiken verbunden, das Geld auf 
der Bank liegen zu lassen ist bei den aktuellen Zinsen nicht 
attraktiv. Dagegen ist das Zinsniveau auf den Hypotheken 
historisch tief und eine Investition in einen Neu- oder Um-
bau lohnt sich derzeit mehr denn je. Profi tieren Sie vom 
günstigen Umfeld und leisten Sie damit gleichzeitig Ihren 
aktiven Beitrag gegen die Krise! 
 Urs Bratschi

Herausgeber «Die Region baut»
und Inhaber der Baukoma AG, Kerzers

P.S. Es interessiert uns, was Sie über «die Region baut» 
denken. Sagen Sie uns, was Ihnen gefällt und was wir aus 
Ihrer Sicht verbessern können. Wir freuen uns über Ihre 
Rückmeldungen per E-Mail dieregionbaut@baukoma.ch, 
Tel. 031 755 85 84 oder Fax 031 755 85 82

Editorial

GM Bau AG / Editorial

Impressum
«Die Region baut» Fachzeitschrift rund ums Bauen und Wohnen 
für Kerzers – Ins– Murten – Laupen
Erscheint 4– 6x jährlich: 5.3.09, 4.6.09, 6.8.09, 1.10.09, 10.12.09
Auflage: 16‘000 Ex. / Distribution: 43 Gemeinden Bezirke Kerzers, Murten, 
Aarberg, Ins, Laupen / Redaktion: Urs Bratschi, Matthias Rutishauser 
(Baukoma AG) / Grafik: Baukoma AG / Druck: W. Gassmann AG
Kontakt: Die Region baut, c/o Baukoma AG, Kreuzbergstrasse 19
Postfach 63, 3210 Kerzers, Tel. 031 755 85 84, Fax 031 755 85 82
dieregionbaut@baukoma.ch, www.baukoma.ch/dieregionbaut 
Copyrights liegen bei den Bildinhabern / Baukoma AG. Alle Rechte vorbehalten

 Fortsetzung von Titelseite:

GM Bau AG, Interview mit Manfred Meyer

Auf welche Fähigkeiten und Eigenschaften legen Sie bei Ihren 
Mitarbeitern besonders Wert? 

Auf ein positives Auftreten, korrektes Verhalten gegenüber Kun-
den und Arbeitskollegen und auf ein solides Fachwissen.

Wie hat sich das Berufsbild eines Bauführers gegenüber früher 
gewandelt? Welche Tendenzen spüren Sie?

Allgemein wurde die Arbeit eher komplexer. Der Termindruck 
nimmt zu. EDV gehört zum Berufsalltag. Eine optimale Zusam-
menarbeit mit Architekten, Bauleitern und Ingenieuren ist für 
eine erfolgreiche Bauausführung immer wichtiger.

Wie sehen die Karriere- und Weiterbildungsangebote bei der 
GM Bau AG aus?

Wir fördern unsere Mitarbeiter auf jeder Stufe. Voraussetzung 
ist jedoch in jedem Fall eine hohe persönliche Motivation.

Zum Thema Arbeitsmotivation. Sie verfügen über viele lang-
jährige Mitarbeiter/innen, was tun Sie, damit Ihre Mitarbeiter 
bei Ihnen bleiben?

Eine gelebte Transparenz ge-
genüber den Angestellten ist 
sehr wichtig. Wir legen gros-
sen Wert darauf, dass die 
Teams längerfristig zusammen 
arbeiten und beteiligen sie 
auch am Unternehmenserfolg. 
Diese Konstanz fördert das 
Arbeitsklima.

GM Bau Gugger + Meyer AG / Engelhardstrasse 6, 3280 Murten
Tel. 026 672 32 00 / Fax 026 672 32 01 / info@gmbau.ch / www.gmbau.ch

Bernerhut, Umbau alte Käserei 
Murten

Um-/Anbau Haldimann AG LöwenbergAtelier und Villa Zaugg in Faoug



Juni /09
Die

Region
baut

4

Grün & Blau Gärten und Teiche AG / Kurzpräsentation «Die Region baut»

Im Januar 2004 nahm die Fir-
ma Grün & Blau Gärten und 
Teiche AG ihre Tätigkeit in den 
Regionen Murten, Deutsch-
freiburg und dem Laupenamt 
auf. Mit den Standbeinen 
Gartenbau, Gartenpflege und 
Wasserbau behauptete sich 
das aus drei gelernten Gärt-
nern und einem Lernenden 
bestehende Team von Anfang 
an auf dem hart umkämpften 
Markt um die Gunst der Gar-
tenliebhaber.

Gärten und Teiche sind 
Wohlfühloasen
Viele schöne, kleine und gros-
se Gärten, lauschige Plätz-
chen und Gartenoasen sind 
in den vergangenen fünf Jah-
ren entstanden. Am Rande 
ihrer Garten-, Schwimm- und 
Koiteiche verbringen vie-
le Leute entspannende und 
geruhsame Momente. Auch 
kleine Schwimmteiche unter 
40 m2 Wasserfläche tragen die 
Handschrift von Grün & Blau.

Fünf Jahre Grün & Blau Gärten und Teiche AG

Grün & Blau Gärten & Teiche AG 
Laupenstrasse 37
3204 Spengelried
T 031 751 36 05
F 031 751 36 01
info@gruenundblau.ch
www.gruenundblau.ch

Eine kleine Auswahl der Garten- und Teichlandschaften, erschaffen durch 
Grün & Blau Gärten

Eine Zeitung für alle Belange...
...rund ums Bauen+Wohnen
«Die Region baut» wird Priva-
ten und Firmen in 43 deutsch-
sprachigen Gemeinden der 
Bezirke Kerzers, Murten, Aar-
berg, Ins und Laupen direkt 
zugestellt. LeserInnen aus un-
serer Region erfahren mehr 

über die regionalen Arbeit-
geber und erhalten wertvolle 
Tipps rund um die Themen 
Wohnen, Bauen, Renovieren, 
Finanzierung, Einrichten oder 
Unterhalt. «Die Region baut» 
behandelt ausschliesslich The-
men, die im engeren und wei-

Wachstum dank Kunden-
nähe
Seriöse, kunden- und lösungs-
orientierte Gartengestaltung 
sowie eine überaus treue 
Kundschaft sind Hauptgründe 
für das kontinuierliche Wachs-
tum der Unternehmung. 
Heute beschäftigt Grün & 
Blau sechs gelernte Gärtner, 
zwei Lernende und einen an-
gelernten Gärtner. Alle unsere 
Angestellten stammen aus der 
Region. 

Ein Fest zum Jubiläum
Unter dem Motto «Bluegrass 
und Baggerschufle», einem 
musikalisch begleiteten Apéro, 
feiert  die Grün & Blau Gärten 
und Teiche AG im Juni 2009 
zusammen mit ihren Kunden 
das fünfjährige Bestehen. 
Die Firma setzt so ein positi-
ves Zeichen gegen ein bisher 
von Negativschlagzeilen über-
schattetes 2009.

 Grün & Blau
 Gärten und Teiche AG

Matthias Brand, 
Dipl. Gärtnermeister, Betriebsinhaber

teren Sinn mit dem Bauen und 
Wohnen zu tun haben. Tief- 
und Hochbauunternehmer, Ar-
chitekten, Handwerkbetriebe 
und Verarbeiter, Banken, Im-
mobilienmakler oder Einrich-
tungsgeschäfte stellen Themen 
rund um ihre Arbeit vor.
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Antonietti Kerzers AG / Kurzpräsentation «Die Region baut»

Vorteil Umbau 
Die Ausnutzungsziffern wurden oftmals 
erst nach dem Erstellen von alten Liegen-
schaften in Kraft gesetzt. Daher können 
bei Altbauten oft viel höhere Ausnutzun-
gen realisiert werden, da das Volumen 
bereits besteht. Ein weiterer Faktor ist 
der hohe Charme von Altliegenschaften. 
Zusammen mit neuen Elementen können 
einmalige, faszinierende und charakter-
volle Gebäude geschaffen werden.

Finanzierungsvorteile
Bebaute Grundstücke sind oftmals un-
terbewertet. Deshalb ist es für viele 
Bauwillige einfach, einen Umbau zu fi-
nanzieren. Dazu kommt, dass das Geld 
auf dem Kapitalmarkt derzeit auf einem 
historischen Tiefststand ist. Mit einem 
Umbau wird nicht nur eine Werterhal-
tung, sondern auch eine Wertsteigerung 
erzielt. Eine Investition lohnt sich mo-
mentan also doppelt! 

Richtig umbauen – mit der Antonietti Kerzers AG
Umbau erfordert Kompetenz und 
Fingerspitzengefühl. 
Ein Umbau bedeutet immer den 
Eingriff in etwas Bestehendes. Dies 
erfordert vom Baumeister und seinen 
Mitarbeitenden höchste Kompetenz 
– nicht nur fachlich, sondern auch 
menschlich. Hier müssen die qua-
lifiziertesten Fachkräfte eingesetzt 
werden, weil die Gebäude während 
der Bauzeit oft bewohnt sind. Bei 
der Firma Antonietti Kerzers AG ist 
man sich dieser Problematik bewusst 
– auch, dass Umbauen eine Vertrau-
enssache ist.

Vor Umbauten scheuen sich viele Lie-
genschaftsbesitzer wie der Teufel das 
Weihwasser. Wer darin wohnt, befürch-
tet viel Lärm und Staub und das Wohnen 
wird während der Bauzeit umständlich. 
Zudem haben viele Bauherren Angst vor 
den Kosten, denn bei Umbauten können 
immer wieder unvorhergesehene Pro-
bleme auftreten. Gerade deshalb ist die 
Wahl der richtigen Partner entscheidend, 
nicht nur beim Architekten, sondern 
auch beim Baumeister. Wird er frühzeitig 
beigezogen, können unliebsame Überra-
schungen vermieden werden.

Tiefere Risiken als bei Neubauten
Tatsächlich bedeutet der Umbau in vielen 
Bereichen ein tieferes Risiko als bei Neu-
bauten. Sie müssen sich beispielsweise 
nicht mit Baugrundrisiken beschäftigen, 
Verschreibungsgebühren fallen weg und 
Abgaben sind geringer. Wenn die Bau-
substanz gut ist, kann zudem mit relativ 
tiefen Baukosten gerechnet werden.

ANTONIETTI KERZERS AG
Hoch- und Tiefbau
Allmendstr. 11, Postfach 43 
3210 Kerzers
Tel. 031 755 58 38
Fax 031 755 67 00
office@antoniettiag.ch
www.antoniettiag.ch

Richtig umbauen muss gelernt sein 

Einen Mehrwert für den Leser 
schaffen
Firmen haben die Möglichkeit, Artikel 
über ihr Unternehmen zu veröffentli-
chen, welche journalistischen Charakter 
haben und dem Lesenden einen echten 
Mehrwert bieten. Besonders die Leistun-
gen und das Wissen von Mitarbeiten-
den und Entscheidungsträgern sollen in 
«Die Region baut» behandelt und vor-
gestellt werden. Es hat aber auch Platz 
für Firmenpräsentationen, den Rückblick 

auf ein Jubiläum oder die Präsentation 
eines Projekts. Wie mit einer eigenen 
Firmenzeitung, aber ohne den finanzi-
ellen und logistischen Aufwand, der für 
die einzelnen KMU’s nicht tragbar wäre. 
Gleichzeitig werden aber viel mehr Per-
sonen erreicht. «Die Region baut» wird 
einheitlich und leserfreundlich gestaltet. 
Die Fachzeitung erscheint in einer Auf-
lage von 16‘000 Exemplaren 4 bis 6-
mal pro Jahr. Weitere Informationen auf 
www.baukoma.ch/dieregionbaut 

Herausgeberin:
Baukoma AG
Kreuzbergstr. 19, PF 63, 3210 Kerzers
Tel 031 755 85 84, Fax 031 755 85 82
www.baukoma.ch, info@baukoma.ch
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Kümin Baumpfl ege in Kerzers

Kümin Baumpflege küm-
mert sich um das Wohl Ihrer 
Bäume 
Vielfach werden wir gefragt, 
was arbeitet ihr denn im 
Sommer? Die Antwort lautet 
ganz simpel:  Bäume schnei-
den. Deshalb möchte ich den 
interessierten Lesenden kurz 
erklären wieso es entgegen 
der landläufig bekannten Mei-
nung sinnvoll ist, Bäume im 
Sommer zu schneiden. 

Die vier Jahreszeiten des 
Baumes
Es ist eine lange Tradition, 
dass Bäume im Winter ge-
schnitten werden. Die Bauern 
und Gärtner haben in dieser 
Jahreszeit mehr Zeit für den 
Baumschnitt. Aus baumbio-
logischer Sicht ist dies aber 
sehr umstritten. Der Baum 
durchläuft mit den Jahreszei-

ten vier verschiedene Stoff-
wechselphasen: Im Frühjahr 
der Austrieb; im Sommer das 
Dicken und Längenwachstum; 
im Herbst den Laubfall, mit 
der erneuten Einlagerung der 
Nährstoffe für den  Austrieb. 
Im Winter ruhen die Bäume. 
Aufgrund dieser unterschied-
lichen Aktivitäten reagiert der 
Baum auf denselben Schnitt je 
nach Jahreszeit verschieden.

Schnelle Wundversorgung 
im Sommer 
Wird im Winter ein Ast abge-
sägt und somit das Holz ver-
letzt, finden keine Abwehr-
mechanismen statt. Der Baum 
muss bis in den Frühling war-
ten, bis er die Wunde versor-
gen kann. Pilze und Bakterien 
haben es leichter, sich in der 
Wunde einzunisten. Für den 
gleichen Schnitt im Sommer 

setzt der Baum verschiede-
ne biochemische Prozesse in 
Gang um die Wunde gegen 
Aussen abzuschotten. Durch 
die schnelle Wundversor-
gung ist die Reaktion auf den 
Schnitt weniger stark. Ein wei-
terer Vorteil ist auch, dass der 
meist ersehnte Lichtgewinn 
eins zu eins gesehen wird.

Baumpfl ege im Sommer

Fazit: Speziell bei Laubbäu-
men ist der Sommerschnitt 
dem Winterschnitt nach Mög-
lichkeit vorzuziehen.
Gerne beraten wir Sie persön-
lich und finden heraus, wann 
für Ihren Baum der beste Zeit-
punkt für einen Pflegeschnitt 
ist.

Baumpflege 
Kümin

Kümin Baumpflege
Gerbegasse 7
3210 Kerzers
Telefon 031 755 49 49
www.kuemin-baumpflege.ch
kerzers@kuemin-baumpflege.ch

Sommerschnitt vorher... ...und nachher

Die F. Köhli AG in Kallnach 
hat einen interessanten und 
bewegten Werdegang hinter 
sich. Das Familienunterneh-
men wurde 1985 von Fritz 
Köhli-Furrer gegründet. Mit 
einem kleinen Maschinepark 
und 6 Mitarbeitern hat Fritz 
Köhli zu dieser Zeit haupt-
sächlich normale Tiefbauarbei-
ten vorgenommen. Daneben 
wurde der Bereich Gartenbau 

schrittweise mit der Integra-
tion von Iseli Gartenbau in 
Täuffelen aufgebaut. 

Moderne Maschinen er-
weitern das Betätigungs-
feld der F. Köhli AG
Im Jahre 1988 hat die F. Köhli 
AG das erste Richtpressbohr-
gerät gekauft. Damit konnten 
erstmals Spezialtiefbauarbei-
ten wie das Verlegen von Rohr-
leitungen ausgeführt werden. 
Kurz darauf folgte auch der 
Erwerb einer Grabenfräse, die 
wenig später durch einen leis-
tungsfähigeren Raupenpflug 
ersetzt wurde. 
Im Laufe der Jahre wurde 
auch ein Werkhof mit den 
gelegentlichen Erweiterungen 
erstellt. Am Sägeweg 30 in 
Kallnach stehen nun Werkhof, 
Büro, Unterkunft für Mitarbei-
ter sowie Lagerplatz für Mate-
rial zur Verfügung.

Die 2. Generation am 
Ruder
Die Firma wuchs bis zu Beginn 
der 90er Jahre stark an und 
beschäftigte zeitweise bis zu 
36 Mitarbeiter. Mit dem Ein-
setzen der Baurezession, einer 
fortschreitenden Mechanisie-
rung und dem Einbruch des 
Geschäfts für  Grabarbeiten 
für Kabelverlegungen musste 
die Anzahl der Beschäftigten 
leider reduziert werden. Seit 
Ende der Neunziger Jahre be-
schäftigt die Firma im Durch-
schnitt etwa 18 Mitarbeiter. 
Seit 2008 wird der Betrieb in 
der 2. Generation von Fran-
ziska Brauen geleitet. Verwal-
tungsratspräsident Fritz Köhli-
Furrer ist weiterhin aktiv in der 
Firma beschäftigt und gibt sein 
Wissen weiter. Die Firma ist in 
der Lage, auch anspruchsvolle 
Tief-, Spezialtief- und Garten-
bauprojekte zu erstellen.

Rohrleitungsbau ohne Aus- 
hub
Ohne Aushubarbeiten kann 
die Firma F. Köhli AG mit dem 
Raupenpflug (siehe Bild) ver-
schiedene Rohre einziehen. 
Und dies bis zu einer Rohr-
dimension von 180 mm und 
einer Tiefe von 120 cm. Auch 
besteht die Möglichkeit, im 
selben Arbeitsgang ein zwei-
tes Rohr einzuziehen. Die 
Rohre werden vorgängig ge-
schweisst oder ab einer Rolle 
ausgelegt. Bei Leitungsque-
rungen sind natürlich vorgän-
gige Sondagen nötig. Es ist ein 
erheblicher Vorteil, im freien 
Gelände mit dieser Maschine 
zu arbeiten, da so keine Ter-
rainveränderungen oder Land-
schäden entstehen. Leitungen 
für Strom, Telefon, Fernsehen, 
Gas und Wasser können so 
einfach und kostengünstig 
verlegt werden. 

F. Köhli AG, Gartenbau und Tiefbau in Kallnach

Herausforderung Rohrleitungsbau 

F. KÖHLI AG
Gartenbau 
und Tiefbau
Sägeweg 30, 3283 Kallnach/BE
T 032 392 48 78, F 032 392 12 94

von Melchior Kümin
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Mobilarte / Haldimann AG

Schnittstelle von Entsorgung und Recycling
Die Eröffnung des Entsorgungszentrums Löwenberg EZL im 
Jahr 1999 darf ohne Übertreibung als Meilenstein in der Ge-
schichte der Haldimann AG bezeichnet werden. Was die Brüder 
Christian und Willi Haldimann auf damals rund 17‘000 m2 ins 
Leben gerufen haben, hat sich kontinuierlich zu einem nicht 
mehr wegzudenkenden Knotenpunkt für die fachgerechte 
regionale Abfallentsorgung entwickelt.
Angewachsen auf über 25‘000 m2 Betriebsfläche, steht das EZL 
jedermann offen. Private Anlieferer, Industrie- und Gewerbe-
betriebe sowie die Bau- und Landwirtschaft können Abfälle 
und Sonderabfälle, die nicht mit dem Hauskehricht entsorgt 
werden dürfen, ganzjährig während sechs Tagen in der Woche 
anliefern.
Es gibt wohl kaum Abfallstoffe oder Geräte, die im EZL nicht 
fachgerecht entgegen genommen und in geeigneter Form 
zwischen gelagert werden können. Fachgerechtes Handeln be-
deutet dabei nicht nur eine vorausschauende Sortierung der 
Stoffe schon bei der Annahme, sondern auch eine kompetente 
und umweltgerechte Weiterbearbeitung sämtlicher Stoffe und 
Bestandteile. Denn: Abfallstoffe sind auch Wertstoffe!
Ziel aller Sortier- und Weiterverarbeitungsarbeiten ist die 
möglichst umfassende Aufbereitung und Rezyklierung von 
Rohstoffen. Zu diesem Zweck betreibt die Haldimann AG auf 
dem Areal des EZL auch eine eigene Sekundär- und Ersatz-
brennstoffaufbereitungsanlage SEA. Nach Durchlaufen des 
EZL werden ausnahmslos alle so bearbeiteten Stoffe an geeig-
nete Verwertungs- und Aufbereitungsbetriebe weitergeleitet. 
Was übrig bleibt, wird der thermischen Verwertung oder einer 
definierten Endlagerung zugeführt.
Mehr über das EZL, die umfassende Bandbreite der Stoff-
annahme, die SEA oder das weiterführende Recycling 
und natürlich über die Haldimann AG erfahren Sie unter 
www.haldimannag.ch.

10 Jahre Entsorgungs-
zentrum Löwenberg EZL

Haldimann AG
Pra Pury 13 · CH-3280 Murten 
T 026 670 21 48 · F 026 670 23 12 
info@haldimannag.ch
www.haldimannag.ch Haldimann AG – für Kompetenz & Qualität

Mobilarte präsentiert 
bulthaup b1

Fokussierung auf das Wesentliche
Eine skulpturale Linienführung, die zurückhaltende Klar-
heit und eine sorgfältige Gestaltung von Details zeichnen 
die bulthaup b1 aus. Die puristischen Grundelemente, 
eine zeitlos gute Form und ausgesuchte Materialien 
in sauberer Verarbeitung fügen sich harmonisch in die 
architektonischen Gegebenheiten des Lebensraumes ein. 
Die bewusste Reduktion ermöglicht eine unvergleichbare 
Perfektion der Gestaltung: b1 ist schlicht, harmonisch 
und ästhetisch perfekt. 

mobilarte gmbh

hauptgasse 34
3280 murten

tel. 026 670 57 66
fax 026 670 57 68

info@mobilarte.ch
www.mobilarte.ch

Die mobilarte GmbH für Innenarchitektur 
und Einrichtungen wurde 1987 von Matthias 
und Ursula Reinhardt gegründet. Auf 550 m2 
zeigt mobilarte in der malerischen Altstadt 
von Murten Kollektionen von namhaften 
Herstellern. 1999 wurde das Küchenstudio 
mit der exklusiven Marke «bulthaup» eröff-
net. Die bulthaup b1 kann hier  besichtigt 
werden. Besuchen Sie uns!

Die Zeit ist reif: Klare Linien, funktionale Gestaltung 
und ausgesuchte Materialien lassen den Lebensraum 
Küche zu einem unvergesslich sinnlichen Erlebnis 
werden. bulthaup b1 – das neue Produkt aus der 
bulthaup Familie ist jung im Aussehen, jung in seinen 
Vorzügen und jung in seinem Preis. 
Entwickelt wurde die neue, eigenständige Produktlinie 
bulthaup b1 für form- und qualitätsbewusste Menschen, 
die gestalterisch keine Kompromisse eingehen. Getreu 
dem Motto: So wenig wie möglich – soviel wie nötig.
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Hyko AG, Plaffeien

Die Leistungen der HyKo AG

Heizung / Lüftung
Neuanlagen und Umbau: 
–  Wärmepumpen (Erdsonden-Heizung)
–  Holzschnitzelheizsysteme 

(Pellets und Stückholz)
–  Wärmepumpe mit Wärmerück-

gewinnung
–  Solarheizung und Warmwasser-

aufbereitung 
–  Fernwärmetechnik
–  Gasheizungen

Spezial-Installationen:
–  Kochherd-Heizungen und Cheminée-

Öfen
–  Gasinstallationen für Propan und 

Butan 

Service und Dienstleistung: 
–  Ölbrenner-Service   
–  Reparaturen und Sanierungen
–  Ölführungsgesuche/-Pläne
–  Alle notwendigen Berechnungen 

(Engineering) 
–  Durchspülen von Fussbodenheizungen 

mit Spezialgerät

Sanitär 
Neuanlagen und Umbau: 
–  Sanitär-Installation im Industriebetrieb 
–  Solaranlagen für Boilerwasser 
–  (öffentliche) Wasserversorgung 

(Zu- und Abwasser Meteorwasser) 
–  Bad-, WC- und Duscheinrichtungen 
–  Duschkabinen 
–  Dampfduschkabinen 
–  Alle Produkte aus dem Angebot 

von Bringhen, Glasson sowie Michel 

Besonderheiten: 
–  sämtliche Reparaturen 
–  Boilerentkalkung   
–  Kalkschutz- und Filteranlagen 
–  Raumentlüftung für geschlossene 

Nassräume 

Besonders erwähnenswert:
–  Quellwasserfassungen für Alpwirt-

schaften
–  Stalleinrichtungen für Selbsttränke

Hygiene & Komfort für den Heizungs- & Sanitärbereich

Heizung · Sanitär · Lüftung
Haupstsrasse 13, 1716 Plaffeien
Tel. 026 419 23 32, Fax 026 419 25 85
info@hyko.ch, www.hyko.ch

Solaranlage Mehrzweckhalle Plasselb
Die Hyko AG aus Plaffeien ist ein be-
kannter Fachbetrieb, der im ganzen Kan-
ton Freiburg sowie im Seeland komplexe 
Arbeiten ausführt. Das Angebot umfasst 
den Neu- und Umbau sowie Unterhalt 
von Heizungen, Lüftungen, Sanitäran-
lagen oder Solarinstallationen. Neben 
Spezialleistungen wie Quellwassererfas-
sungsanlagen und Boilerentkalkungen 
sind wir insbesondere in der Wasser-
versorgung stark. Die Hyko AG bietet 
nebst Installationen auch einen raschen 
Reparaturdienst für alle Heizungs- und 
Sanitärinstallationen. Unser gut einge-
spieltes Team von 9 Fachleuten, davon 
2 Lehrlingen, arbeitet termingerecht und 
zuverlässig. Überzeugen Sie sich. Anfang 
2007 haben Bruno Raemy und Thomas 
Vonlanthen gemeinsam die Geschäfts-
führung der HyKo AG übernommen.

Unsere Philosophie
Wasser – lebenswichtigstes Element
Nebst bewusster Wassernutzung in al-
len Lebensbereichen liegt uns auch 
die zuverlässige Wasserversorgung so-
wie die ökologische Entsorgung sehr 
am Herzen. Dafür stehen wir ein. 
Zuführung, Verteilung, Ableitung von 
Wasser ist Angelegenheit der Fach-
leute und wird durch unsere Mitarbeiter 
ebenso zuverlässig durchgeführt wie die 
Installation von Sanitär-Einrichtungen in 
Küche, Bad, Dusche, Waschküche und 
WC.
Ein weiteres grosses Anliegen ist der Be-
reich Heizung. Angenehme regulierbare 
Wohntemperatur ist Grundlage für Kom-
fort und Wohlbefinden. 
Hyko hat auch Ihre Heizung voll im Griff. 
Seit mehr als 25 Jahren.


